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&<CB6O9 ;484A<S: 

Aufgabe 1. Spielen Sie folgende Situation vor: 

Gesprächsthema: Kommerz 

Gesprächspartner: Chefin der Vertriebsabteilung Helga Schwarz und iher 

Kollegen von der deutschen Seite und Ingenieur eines Kindervergnügungsparks 
Iwan Tschernow mit der Dolmetscherin von der russischen Seite 

 Initiator der Gespräche: russische Seite 

Ziel: Erkundigung um eine Liefermöglichkeit von aufblasbaren 
Attraktionen. 

 

Aufgabe 2. Übersetzen Sie folgende Sätze ins Russische. Beachten Sie 

die Wiedergabe der Realien. 

1. Er glaubte nicht an das Geschwätz der Voklsgemeinschaft, weil er sah, 

dass es Reiche und Arme im Dritten Reich gab. 2. Nun hatte das Verschwinden 

mehrerer von der Feme Verurteilter Aufsehen gemacht. 3. Der Reichstag heißt 
nicht Reichstag und nicht Parlament, sondern er heißt „Capitol“. 4. Und nun durfte 
Diederich ihm dienen, er war sein Leibfuchs. (H. Mann „Der Untertann“). 5. Von 
seinen vielen Orden trug er nur das Goldene Vlies (L. Feuchtwanger „Goya“). 6. 
Dieses geistliche Gericht, die Inquisition, das Heilige Offizium, hatte seine Pflicht 

getan. (Ebenda). 

 

Aufgabe 3. Suchen Sie die russischen Entsprechungen. Recherchieren 

Sie bei Bedarf. 

1. Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) 

2. Allgemeines Zoll- und Handelsabkommen (GATT) 

3. Europäische Gemeinschaft (EU) 
4. Internationale Atomenergie-Organisation (IAEA) 

5. Der Internationale Währungsfonds (IWF) 
6. Die Interparlamentarische UNION (IPU) 

7. Organisation der Erdöl exportierenden Länder (OPEK) 
8. Der Deutsche Gewerkschaftsbund (DGB) 



9. Auswärtiges Amt  
10. Die Grünen 
11. Bundeskriminalamt (BKA) 

12. Weltgesundheitsorganisation (WHO)) 

13. Union der sozialistischen Sowjetrepubliken (UdSSR) 

 

Aufgabe 4. Hausaufgabe: Bereiten Sie sich auf Verhandlungen: 

1) Lernen Sie folgende spezielle Lexik: 

die Konjunktur >BANRA>FGD4 
die Produktionsverlagerung ?B>4?<;4J<S CDB<;6B8EF64 
die Produktion umstellen C9D9CDBH<?<DB64FP CDB<;6B8EF6B 
einen guten Ansatz im Markt haben  

kein probates Mittel, etwas zu 

erreichen 

A9 E4@B9 G84KAB9 ED98EF6B 8?S 
8BEF<:9A<S (J9?9=) 

vor Ort A4 @9EF4I 
das günstige Investitionsklima 5?47BCD<SFAO= <A69EF<J<BAAO= 

>?<@4F 
unentgeltliches Grundstückpachtrecht 
für 49 Jahre 

59EC?4FA4S 4D9A84 GK4EF>4 A4 49 ?9F 

Freistellung von der Gewinnsteuer für 
die ersten 5 Jahre 

BE6B5B:89A<9 BF A4?B74 A4 CD<5O?P 
A4 C9D6O9 5 ?9F 

die Leitung verlegen CDB6B8<FP >B@@GA<>4J<< 
 

Aufgabe 5. Lernen Sie die Redemittel auswendig: 

Danke, dass Sie sich Zeit genommen 

haben, ungeachtet dessen, dass Ihr 

Terminplan prall gefüllt ist. 

%C4E<5B, KFB A4L?< 8?S A4E 6D9@S, 
A9E@BFDS A4 �4LG ;4ASFBEFP. 

Wir sind sehr erfreut, Sie bei uns 

empfangen zu können. 
 O BK9AP CD<A<@4FP �4E G E95S. 

Im Begriff auf begrenzte Zeit möchten 
wir gerne sofort zur Sache kommen. 

#BA<@4S, KFB 6D9@S B7D4A<K9AB, @O 
IBF9?< 5O C9D9=F< ED4;G > 89?G. 

Das Interesse unsererseits liegt 

eindeutig vor. 

�AF9D9E E A4L9= EFBDBAO <@99FES 6 
?R5B@ E?GK49. 

Wir würden Sie gerne bei uns zu Gast 
haben. 

 O 5G89@ D48O 6<89FP �4E G A4E 6 
7BEFSI. 
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1. Wie beeinflusst die Technologie das Menschliche Leben? 

2. Traumjob oder Albtraum. 

3. Einige interessante Fakten über die deutsche Sprache. 
4. Bewerbungsschreiben. 

5. Wie wird die Umwelt verschmutzt? 

6. Mein Berufswechsel. 



7. Einladung. Erklären Sie den Inhalt und Struktur Ihrer Einladung. 

8. Die Deutschen erkennt man&. 

9. Keine Lust zum Lernen. Berichten Sie von der Situation. 

10. In vielen deutschen Städten&. 

11. Meine Lieblingsreiseziele in Deutschland. 

12. Berufe in der Zukunft. 

13. Wie wichtig ist die Familie in Deutschland? 

14. Die deutsche Küche. 
15. Freizeitaktivitäten in Deutschland. 
16. Wie kann man die deutsche Kultur besser verstehen? 

17. Erste Schritte in einem neuen Land. 

18. Die Bedeutung von Bildung in Deutschland. 

19. Mein Lieblingsdeutscher Film. 

20. Die Mode in Deutschland. 

21. Traditionelle deutsche Feste und Feiertage. 

22. Sozial Media und seine Auswirkungen auf die Gesellschaft. 

23. Meine Zukunftsvisionen. 

24. Die Rolle von Musik in der deutschen Kultur. 

25. Die Bedeutung von Sprachenlernen in der heutigen Welt. 

26. Die Politik in Deutschland. 

27. Die Beziehung zwischen Deutschland und anderen Ländern. 
28. Die deutsche Wirtschaft im Wandel der Zeit. 

29. Die Rolle von Sport in Deutschland. 

30. Meine schönsten Erlebnisse beim Deutschlernen. 

31. Wie wird die deutsche Gesellschaft mit Umweltproblemen umgehen? 

32. Wie hat die deutsche Geschichte die heutige Kultur beeinflusst? 

33. Welche Rolle spielen Technologie und Innovation in Deutschland? 

34. Wie verändert sich die deutsche Arbeitswelt durch Digitalisierung? 
35. Was sind die Herausforderungen für die deutsche Gesundheitsversorgung in 

Zukunft? 

36. Welche Auswirkungen haben Klimawandel und Umweltschutz auf die 

deutsche Industrie? 

37. Wie wird die deutsche Bildungspolitik die Zukunft der jungen Generation 

prägen? 
38. Welche Möglichkeiten bietet Deutschland für internationale Studierende? 

39. Was sind die sozialen Unterschiede in Deutschland und wie können sie 
überwunden werden? 
40. Wie wird sich der demografische Wandel auf die deutsche Gesellschaft 

auswirken? 



41. Welche Rolle spielt die Kunst in der deutschen Kultur? 

42. Wie wird sich die deutsche Medienlandschaft in Zukunft entwickeln? 

43. Welche Chancen und Herausforderungen sehen Sie für die Integration von 
Migranten in Deutschland? 

44. Wie können soziale Innovationen dazu beitragen, gesellschaftliche Probleme in 
Deutschland zu lösen? 

45. Welche Veränderungen erwarten Sie in der deutschen politischen Landschaft? 
46. Welche Rolle spielen Traditionen und Bräuche in der deutschen Gesellschaft? 
47. Wie hat die deutsche Literatur die Weltliteratur beeinflusst? 

48. Wie können Unternehmen in Deutschland nachhaltiger agieren? 

49. Welche Auswirkungen hat die Europäische Union auf Deutschland? 
50. Wie sieht die Zukunft der Mobilität in Deutschland aus? 
51. Welche neuen Technologien werden die deutsche Wirtschaft prägen? 
52. Wie wird sich die Rolle der Familie in Deutschland in Zukunft verändern? 
53. Welche Maßnahmen sind notwendig, um den Wohnungsmangel in deutschen 
Städten zu bekämpfen? 
54. Wie können gesellschaftliche Spaltungen in Deutschland überwunden werden? 
55. Welche Möglichkeiten bietet Deutschland für Start-ups und 

Unternehmensgründer? 
56. Wie können wir den Dialog zwischen den verschiedenen Kulturen in 
Deutschland fördern? 
57. Wie kann Deutschland seine Rolle in der internationalen Politik stärken? 
58. Welche Rolle spielt die deutsche Musikindustrie auf dem globalen Markt? 

59. Wie wird sich die deutsche Tourismusbranche in Zukunft entwickeln? 

60. Welche wissenschaftlichen und technologischen Fortschritte hat Deutschland 

in den letzten Jahren erzielt? 

61. Wie wirkt sich die Globalisierung auf die deutsche Wirtschaft aus? 

62. Welche Rolle spielt die Kultur in der deutschen Gesellschaft? 

63. Wie wichtig ist es, eine Fremdsprache wie Deutsch zu lernen? 

64. Welche sind die beliebtesten deutschen Traditionen und Feste? 

65. Welche Probleme begegnen Ausländern in Deutschland? 
66. Wie sieht das Familienleben in Deutschland im Vergleich zu anderen Ländern 
aus? 

67. Wie hat sich die deutsche Wirtschaft seit dem Zweiten Weltkrieg entwickelt? 

68. Welche sind die größten Herausforderungen, mit denen die deutsche Regierung 

konfrontiert ist? 

69. Was sind die Auswirkungen des Klimawandels auf Deutschland? 

70. Welche kulturellen Einflüsse haben die Nachbarländer Deutschlands auf die 

deutsche Kultur? 


